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GUTEN MORGEN

eine Finger sind auf Tastatu-
ren zuhause undmeineHän-

de sind fürs Schreiben gemacht,
nicht fürs Zimmernmit Holz. Doch
esmusste gelingen, denn das alte
Starenhauswar zusammengebro-
chen und die gefiederten Stamm-
gäste sindwomöglich schon imAn-
flug. Beim Sägen, Feilen und
Schrauben stellte ichmir vor, wie
sich Frau Star auf dem langen Flug
ausmalenwird, wie schön es doch
wäre, statt in den altenKobel in ei-
ne neue geräumigeWohnungmit
komfortablem Einflugloch zu zie-
hen. Undwenn sie dann an ihrem
Stammbaum landet, findet sie ge-
nau das: NeuesHaus, baubiologisch
okay, Erstbezug –wau! Naja, etwas
wuchtig ist die neue Bude schon ge-
worden, war halt ein Grobmotori-
ker amWerk. Geschätztes Gesamt-
gewicht ohne Vogel: 40 Kilo. Ja, ja,
der Baumbiegt sich ein bisschen
unter der Last, aber er wird schon
halten.Waswerden bloß die Stare
schnäbeln und singen, wenn sie das
sehen?Huch, ist das spannend!

M
Hausbau
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HEUTE

Franz, Karl, Poppo, Radegund und
Valerius

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41)
94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21)
7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS):
Tel. 7 43 70, nach Dienstschluss
Tel. 96 19 07.
Bayernwerk:Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (09 41) 28 00 33 66
(Strom), (09 41) 28 00 33 55 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag,
8 Uhr: Kolping-Apotheke, Kloster
Str. 30, Tel. 4 33 48.
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SCHWANDORF
AKTIEN Die Sparkasse

zeichnet die
Gewinner des

Planspiels Börse
aus. ➤ SEITE 29

JUBILÄUM
Die Schwandorfer
Feuerwehrwird
heuer 150 Jahre alt.
➤ SEITE 28
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MORGENS MITTAGS ABENDS
-2° 1° 0°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:48 Uhr
17:02 Uhr
12:37 Uhr
03:03 Uhr
1. Viertel

(ab 3.2.: Vollmond)

15%
1,8
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 32
WACKERSD./STEINB. S. 33
SCHWARZENFELD S. 34 UND 35
NEUNBURG S. 39 BIS 41
NITTENAU S. 42 BIS 44
STÄDTEDREIECK S. 45 BIS 48
REGENSBURG S. 36
AMBERG S. 24
JUNIOR S. 26
SPORT IN DER REGION S. 17
WAS?WANN?WO? S. 22
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KONTAKT
Geschäftsstelle: Kartenvorverkauf,
Anzeigen und Fragen zur Zeitungszu-
stellung: Tel. (0 94 31) 71 39 - 31

Redaktion: Sekretariat (0 94 31)
71 39 - 10, Fax -22, E-Mail: schwan-
dorf@mittelbayerische.de

SCHWANDORF. In diesem Jahr schlän-
gelt sich am Faschingssonntag, 15. Fe-
bruar, ab 14 Uhr wieder der Lind-
wurm durch das Lindenviertel in
Schwandorf. Nur durch die Mithilfe
aller Vereine lässt sich dies ermögli-
chen. Interessenten, die gerne aktiv
alleine oder mit einer Gruppe am Fa-
schingszug mitwirken wollen, sollten
sich im Vorfeld an den Präsidenten
der FG Lindania Schwandorf, Martin
Krautner, unter der Telefonnummer
(01 74) 4950511 oder (0 94 31) 3 71 38
wenden. Aufstellung zum Faschings-
zug ist ab 13 Uhr in der Industriestra-
ße. Nach dem Umzug wird es eine Af-
ter-Faschingszug-Zelt-Party auf dem
TÜV-Gelände geben.

Anmelden für Faschingszug der FGLindania
FASCHINGAm 15. Februar schlängelt sich der „Lindwurm“ durch das Lindenviertel /Mitwirkende sind noch erwünscht

Der Lindwurm der Lindania schlängelt sich heuer wieder durch die Straßen. Foto: Archiv

SCHWANDORF. Das verlorene Hinter-
rad eines tschechischen Klein-Lkw
war vermutlich der Auslöser für ei-
nen schweren Verkehrsunfall mit ins-
gesamt neun Fahrzeugen auf der Au-
tobahn A 93. Drei Pkw, drei große
Lastzüge und drei Klein-Lkw waren
nach Angaben der Autobahnpolizei-
station Schwandorf am Mittwoch in
den frühen Morgenstunden kurz
nach der Anschlussstelle Schwandorf
Mitte ineinander gefahren. Ein 22-Jäh-
riger aus dem Landkreis Tirschen-
reuth wurde dabei schwerstverletzt
mit einem Rettungshubschrauber in
ein Krankenhaus transportiert, wo er
am frühenAbend jedoch verstarb.

Gegen 6.30 Uhr nahm das Unglück
seinen Lauf: Der Fahrer des Klein-Lkw
verlor hinten am Fahrzeug ein Rad
und hielt auf dem Standstreifen an.
Drei Autofahrer konnten nicht mehr
ausweichen und überfuhren das Ver-
kehrshindernis. Zwei weitere Klein-
Lkw aus Tschechien, ein Gefahrgut-
transporter und ein Kühl-Lastzug aus
Sachsen kamen noch rechtzeitig zum
Stehen. Der Fahrer eines mit Holzlat-
ten beladenen Lastzugs mit Tirschen-
reuther Kennzeichen schaffte das je-
doch nicht mehr. Er fuhr auf die ste-
henden Lkw auf und schob sich zwi-
schen ihnen hindurch, ehe er selbst
zum Stehen kam. Das Führerhaus
wurde dabei vollkommen zerstört.

Ein Großaufgebot an Rettungskräf-
ten wurde daraufhin alarmiert. Auf-
grund des Rückstaus hatten die Ein-
satzkräfte allerdings erhebliche Prob-
leme, zumUnfallort zu kommen.Wie
Feuerwehr-Sprecher Hans-Jürgen
Schlosser der MZ bestätigte, rückten
deshalb einige Feuerwehrfahrzeuge
auch aus Richtung Klardorf – entge-
gen der Fahrtrichtung auf der A 93 –
zum Unfallort vor. Die Aktiven aus
Schwandorf, Wackersdorf und
Schwarzenfeld befreiten den schwerst
verletzten Beifahrer mit Rettungs-
spreizer und -schere aus dem Wrack
des Holz-Lastzugs. Der 22-jährige
Mann wurde mit lebensgefährlichen
Verletzungen geborgen. Wie Stephan
Gürster, der Leiter der Autobahnpoli-
zeistation Schwandorf, der MZ am
Unfallort sagte, schwebte der junge
Mann in akuter Lebensgefahr. Am
frühen Abend verstarb er laut Polizei-
angaben. Der Fahrer des Holz-Last-
zugs wurde mittelschwer, der Fahrer
des Kühl-Lastzugs leicht verletzt. Das

BRK war zur Versorgung der Verletz-
tenmit einemGroßaufgebot vor Ort.

Dennoch entging die A 93 an die-
sem Tag nur knapp einer Katastro-
phe: Beim Aufprall wurde einer der
Klein-Lkw auf den Gefahrguttrans-
porter geschoben, der mit Schwefel-
säure beladen war. Die Feuerwehr
und ein Fachberater des Technischen
Hilfwerks, der zur Einsatzstelle geru-

fen wurde, konnten aber bald Entwar-
nung geben. Der Tank wurde bei dem
Zusammenstoß nicht beschädigt. Die
Autobahnwurde in Fahrtrichtung Re-
gensburg bis 15 Uhr gesperrt. Der Ver-
kehr wurde von den Einsatzkräften
über die U 38 umgeleitet.

Auch dieser Unfall lockte zahlrei-
che Schaulustige an. Von einer nahen
Brücke fotografieren und filmten sie

mit ihren Handys die Unfallstelle.
Teilweise war wegen der stehenden
Fahrzeuge der Gaffer die Nebenstraße
blockiert. Den Einsatz selbst behin-
derte das aber nicht. Die Staatsanwalt-
schaft Amberg hat nach Polizeianga-
ben zur Klärung der Unfallursache ei-
nen Sachverständigen beauftragt. Ins-
gesamt entstand ein Schaden in Höhe
von rund 500 000 Euro. (ro)

POLIZEI In den frühenMor-
genstunden verkeilten sich
bei einemUnfall auf der
A 93 kurz nach der Ausfahrt
Schwandorf-Mittemehrere
Lastwagen und Pkw.

Beifahrer überlebte denUnfall nicht

Der Beifahrer des mit Holz beladenen Lastzugs (Mitte) erlag am Abend seinen Verletzungen. Foto: Baumgarten

Großeinsatz auf der A 93. Der Tank eines mit Schwefelsäure beladenen Lkws (r.) blieb unversehrt. Fotos: sxu/ba
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➤ Der Tanklastzug transportierte aus-
weislich seines Gefahrgutschildes
Schwefelsäuremit höchstens 52 Pro-
zent Säure oder Batterieflüssigkeit.
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SCHWEFELSÄURE

➤ Schwefelsäure wirkt auf Haut und
Schleimhäute stark reizend und ätzend.
Verdünnte Säure ist deutlich ungefährli-
cher als konzentrierte Schwefelsäure.

➤ Am vergangenen Freitag traten nach
einemBetriebsunfall in Neutraubling
rund 100 Liter Schwefelsäure aus. 160
Helfer waren im Einsatz.


